
Kunstverein Med ienturm × Josefigasse 1 × 8020 Graz × Austri a × +43 .31 6.74 00 84 × www.med ienturm.at

Verbotene Liebe
Kunst im Sog von
Fernsehen
Forbidden Love: Art in the Wake of Televi sion Camp

Bi tteBi tteJ a J a (U lu Braun/Roland Rauschmeier) ×
Chri stoph Draeger/Reynold Reynolds × Omer Fast ×
Marlene Haring × San ja I vekovi ć × Zuzanna Jan in ×
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Frédéric Moser/Ph i l ippe Schwinger ×

Susanne Schuda × Heimo Zobern ig

Eröffnung 25.9 .201 0 1 0h
Pressegespräch 24.9 .201 0 9h
(Download http://med ienturm.at/presse)
Dauer 26.9 . – 27.1 1 .201 0
Di – Sa 1 0 – 1 3h , M i – Fr 1 5 – 1 8h
stei ri scher herbst Sa , So 1 5 – 1 8h
Ort Kunstverein Med ienturm, Josefigasse 1 , 8020 Graz
Kontakt key@med ienturm.at, +43 .3 1 6.740084

Kurator Sandro Drosch l
Koproduktion stei ri scher herbst, Köln i scher Kunstverein
Dank an Land Steiermark, Stadt Graz
Bundesmin i sterium für Unterricht, Kunst und Ku l tur
Pro Helveti a , Schweizer Ku l tursti ftung
Katalog erhä l tl i ch



Kunstverein Med ienturm × Josefigasse 1 × 8020 Graz × Austri a × +43 .31 6.74 00 84 × www.med ienturm.at

Die großen Diskussionen der 1 970er Jah-
re um Fernsehen sind vergessen – längst
hat si ch Fernsehen a l s das massenwirksame
Med ium durchgesetzt und wird kaum noch
kri ti sch h interfragt. Wie erleben heute
Künstlerinnen und Künstler, d ie si ch für
Fernsehen eher aus einer bei l äu figen konsu -
mi sti schen Rezeptionsha l tung heraus für
dessen (pop)ku l turel l e Imageproduktionen
und a l s Ort der Pol i ti k in teressieren , d iese
wirkmächtige „Al te Tante“?

Verbotene Liebe: Kunst im Sog von Fernse-

hen untersucht Fernsehen a l s reakti ven ,
offenen Prozess, a l s Raum des Ringens um
Aufmerksamkei t, der (Selbst-)Darstel l ung
und des Affektes, der den Diskurs um Identi -
tä t, Gesch lecht und Di fferenz popu lari siert.
Al s machtvol le Konstruktion bestimmen
davon abgelei tete „Bi lder“ des Fernsehens
den Rahmen der Ausstel l ung , d ie mi t der
Tei l habe an einem med iati si erten Produkti -
onsprozess spiel t und uns etwas aus der ge-
wohnten Zuschauerha l tung locken möchte.

Die ausgestel l ten Arbei ten setzen beim
Fernsehen a l s Apparat der Bi ld -Produktion
an und loten Potenzia le eines symbol i schen
Transfers gäng iger genre-immanenter Co-
des und Bedeutungen h in zu eigenen meta-
phori schen I nterpretationen aus. Die Pro-
jekte untersuchen gäng ige, a l so zumei st et-
was verjährte Imageproduktionen des Fern-
sehens und setzen sich auch mi t Formen
einer „campen“ Ästhetik um ein mög l i ches
„anderes“ Fernsehen auseinander.

Der Ti tel der Ausstel l ungen „Verbotene
Liebe“ bezieht si ch n icht nur au f eine sei t
2004 ausgestrah l te deutsche Fernseh-
serie, d ie in der Türkei und Bu lgarien er-
folgreiche eigenständ ige Nachahmer hat,
sondern auch au f d ie kanad i sche Doku-
Fiction Forbidden Love: The Unashamed

Stories ofLesbian Lives (1 992). Im Vorder-
grund der Sendungen stehen melodrama-
ti sche Beziehungen und I ntrigen von
wechselnden hetero- und homosexuel len
Paare, deren eher harmlose au fkl äreri sche
Potenti a le si ch im Vorabendprogramm
unterha l tsam konsumieren lassen .

Der Köln i sche Kunstverein zeig t zei tg leich
eine g leichnamige Ausstel l ung , deren Ku-
ratorinnen Anja Nathan-Dorn und Kathrin
Jentjens „d ie Verführungsmethoden des
Fernsehens mi t i hren ‚grel l en Manieri s-
men ’ und Fernsehen a l s Erlebn i swel t mi t
untersch ied l i chsten Formaten und Kom-
munikationsformen und den darin entha l -
tenen Doppeldeutigkei ten beobachten .
Das Projekt ziel t n icht au f eine inha l tl i che
oder mora l i sche Ana l yse des Fernsehens,
sondern interessiert si ch für eine ästheti -
sche, eine ‚campe’ Betrachtungswei se d ie-
ses Feldes, wie Susan Sontag sie in ihren
Anmerkungen zu ‚Camp’ beschrieben hat.”

Die Grazer Ausstel l ung konzentriert si ch
dabei au f den künstleri schen Zugri ff au f
verwandte Fernsehformate wie Soap
Operas und Doku-Fictions und deren
Hang zur I nszen ierung , Verklärung und
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Bi tteBi tteJ a J a

Daphne, 201 0.

Videosti l l

Bedeutungsversch iebung , sowie das Spiel
von I nteresse und Tei l nahmslosigkei t an
Fernsehen a l s si ch an seinen Rändern
immer wieder erneuerndes, aber nur
h in l äng l i ch interessantes Massenmed ium.

I n ihren Cadavre Exquise Vivants stel l en
Bi tteBi tteJ a J a (U lu Braun / Roland
Rauschmeier) abartige Körper-Col l agen
zusammen, deren Gl iedmaßen und Ele-
mente sie aus Ausschn i tten von unter-
sch ied l i chen Fernseh- und Fi lmproduktio-
nen gewinnen . I hre „vorzüg l i chen Schein-
Toten“ erinnern an Traumbi lder sch lechter
Horror- und Science-Fiction Movies, deren
burleske Darstel l erI nnen in ihrer expressi -
ven sexuel len Gestik erstaun l i ch unbe-
stimmten Gesch lechts und Herkunft sind .
I hre aktuel le Arbei t bezieht si ch au f d ie my-
th i sche Nymphe Daphne (201 0). Al s Ant-
wort au f Eros vermeintl i ch feh lender Ziel -
genau igkei t tra f Apol lo ein Pfei l , der ihn un-
sterbl i ch in Daphne verl i eben l ieß. Diese er-
starrte zu einem Baum, um sich Apol los
Werben zu entziehen .

I n einer aktua l i si erten Überarbei tung
ihrer I nsta l l a tion Apokalypso Place

(2000/1 0) richten Chri stoph Draeger
und Reynold Reynolds ein Wohnzimmer
einer Si tCom-Produktion ein , das durch
eine Naturkatastrophe beschäd ig t i st.
Anhand einer fernsehsüchtigen , überdreh-
ten Fami l i e, d ie si ch an vom Fernsehen
übertragenen Katastrophen labt und nun
selbst Opfer und daher nachrichtenrele-

vant wird , untersuchen Draeger und
Reynolds d ie nach Aufmerksamkei t hei -
schenden Mechan i smen unsererMed ien-
ku l tur und deren expressi ven Charaktere.

I n der I nsta l l a tion Majka from the Movie

(2009/1 0) zeig t Zuzanna Jan in sieben
Epi soden der g leichnamigen poln i schen
Fernsehserie aus den 1 970er Jahren , d ie
sie mi t selbstgedrehtem aktuel len Materia l
ergänzt und überblendet. I n derOrig ina l -
Version war J an in der ti telgebende Kinder-
star, nun spiel t i hre Tochter d ie Hauptrol le.
Die erfolgreiche Fernsehserie handel t von
Majkas Jugend , i hren Wünschen und Träu -
men , d ie durch das damal ige pol i ti sche Re-
g ime auf Polen beschränkt bl ieben und in
ihrer aktuel len g loba len Darstel l ung gren-
zen los und eigenartig austauschbar wirken .

Ein gemeinsamer Kata log und ein
Symposium beg lei ten das Gesamtprojekt.

Köln i scher Kunstverein
25.9 . – 1 9 .1 2 .201 0
mi t J ud i th Barry, Joseph Beuys, Chri s
Burden , Mel Chin and the GALA Commit-
tee, J a ime Davidovich , Simon Denny,
Ka lup Linzy, Chri stoph Sch l i ngensief, Ryan
Trecartin , Francesco Vezzol i , Andy Warhol

Symposium
29 .9 .201 0, Cologne Conference
u .a . mi t David Josel i t, Ka lup Linzy, Matth i as
M icha lka , David Simon
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Programmvorschau

The Smart Frrridge
Ch i l l y Forecast for
I n ternet Fri dge
Nicolas Cecca ld i × Simon Denny ×

Yngve Holen × I l j a Kari l ampi × Morag Kei l ×
AIDS-3D (Kosmas / Kel ler) × Marl ie Mu l

Dauer 1 1 .1 2 .201 0 – 1 2.2 .201 1
Kuratoren Sandro Drosch l , Yngve Holen
Kata log erhä l tl i ch




